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Airıkas. (216 S.)- Berlin 1956, arl
Henssel. Brosch. 11,

undÄrztinnen zusammengetragen, dıe zeıt-
Lich VO.  z} der Gegenwart bis 115 Jahr-

Die schwarze Welt Afrikas südlıch der Sa- hundert reichen. Den einzelnen Abschnıitten
hara ıst Gärung geraten. Als geborener ıST jeweils 1116 bıiographische Naotiz Oran-
Suüudalfrıkaner Iragt der bekannte Vf des gestellt W as hel der Menge der unbekann-
Buches ‚„ Vorstoß ı1115 Innere‘‘ nach den Ur- ten ausländischen Namen schr begrüßensachen der Auflehnung der Neger ist. Der nhalt 1älßt S1C. ehesten die
den weılßen Mann, dem doch bısher mıt Sätze zusammentassen Was hat nıcht dıe
CINCINN TEUEN und Wiıllen gedient arztlıche Wissenschaft 11} den letzten VIieTr-hat. Den eigentlichen Grund findet 111 hundert Jahren alles erlebt, und Was —
CII Versagen:er Weißen nicht DUr g.. lebt der AÄArzt nıcht alles! Das Werk bringtSCcH den Neger, sondern VOT allem SC
sıch selbst. Er ıst durch einse1t1ge Verftfol- benheiten: die einzelnen Proben sınd ber

1Ne€e Fülle VO  w} anekdotischen Bege-
SUNs des techniıschen Fortschritts

der kurz, daß 1116 SCWISSC Unruhe entstehtübertriebenen Rationalismus gelangt,
die dunklen und tiefen Kräfte SC1IL Seele W eeltanschaulich herrscht 1116 naturwissen-

schaftlich-kühle Atmosphäre VO  S Leıder 151verdrängt, - | C nıcht wahrhaben wiıll und gerade wichtigen etzten Kapıtel ‚„„‚Ge-unterdrückt. Diesen Kräften begegnet danken über Leben und Tod*® deuthichber 11 Neger, und vergegenständlicht
6r Abneigung SC die 1Ne€e Hälfte ungläubıger Akzent gesetzt Hıllig
SC1HECS CISCHEN S e1NSs in iıhn, verachtet iıhn

Urzidil, Johannes: Dıe verlorene (S22
ıhn oft ohne Un Wiıderstand
und beleidigt damıiıt dessen Würde und reizt

lLiebhte. (29% S5.) München 1956, Lan-
Hılfe kann 1U dadurch kommen, da der gen-G.Müller.
Weiße sıch ı SCLNET Haltung ändert, und Der ı Prag aufgewachsene und dann nach

ZUEeETST sıch selbst gegenüber, und die England und Amerıka verschlagene Diehter
dunkle Hälfte SC1LIHLES Wesens wıeder erzählt 11€6 Reihe VO  — Jugenderlebnissen
ihrem Recht kommen 1ä1t Das Buch ist g.. und Begebenheıten aus \“C111LC11 späteren Le-

ben In edlen Sprache, d1e unmıiıttel-tıragen V OIl C111 EeIN hohen Verantwortungs- bar dıe Wirklichkeit der Natur und dıebewufßtsein Darum wiıirkt dıe Krıtik NnI1€
seelischen Bezirke der Personen heranführtverletzend uch da, INna  — einzelnen

Nebenpunkten den Standpunkt des Vf nıcht und die zunehmendem Maiß uch durch
teilt. Die Darstellung kannn wohl den Ein- die VWeıisheit der Erfahrung gepragt ist —

druck erwecken, a |S ob mıiıt der dunkeln hebt er das Alltägliche der das, wWwWas viıelen
Hälfte des Menschen 19888 das Naturhafte begegnet, den Bereıch der absoluten

Kunst. VWie Urzidıil den Pfaden SEC1INES Lands-und Instinktive gemeıint SC} In Wiıirklich-
keıt geht uch 19808! eigentlıch INanlnes Stifter nachgeht, gehört uch
Kräfte, die ziel wesentlicher und eigent- gelstige Welt, vielleicht noch
ıcher geist1g sınd alg das rationalıstische, mıt dem Unterschied, da{fß die Tausameen
technische Denken. Diese eigentliche Gel- Kreignisse der eıt n noch tiefgründiger
stigkeıt hat der Weiße dem Neger. nıcht und darum noch liebenswürdiger gemacht

haben. Becherbringen verstanden, weil S16 selbst meiıst
nıcht mehr besafß Darum konnte wohl
cdıe Kormen zerstören, denen die I11- Santner, Inge: Friederike. Eine Könıgın
tıve Geistigkeit des Schwarzen sıch A US - Tage. mıt Wotos) Ber-
drückte ber vermochte nıchts ihre lın 1956, Argon Verlag. 1
Stelle seizen und schuf 11Ne€ Leere, Eıne frische, reportagehaft geschriebene
dıe die Völker Afrıka und andern Darstellung VOo  — Persönlichkeit und Le1i-
Erdteilen dump£ und schmerzhaft SDPDULIECN, stung der griechischen Könıgın. Der Leser
ohne WISSCH, W as iıhnen e1gent- lernt Hand der Bılder und Berichte be-
lıch fehlt Brunner greıfen,- Warum die Griechen diese JunN S€

Könıgin deutscher und englischer Abstam-
MUunNng begeistert heben. Friıederike hbe-

Bıographiıen sıtzt nıcht Charme und Mutterwitz; S16

Ich der Doktor. Vierhundert Jahre aus
hat Jangen, bitteren Jahren mıiıt ıhrem
olk gelıtten und sıch für SC 111 Wohl selbst-

dem Leben des Arztes. Gesammelt und los aufgeopfert. Die Biographie offenbart,
herausgegeben VOoO  ; George Rosen und wWwW16e STaUsSalnı der zweıte Weltkrieg uch

Beate Casparı-KRosen. Deutsch VO.  - Jutta nach Griechenland STı und dıe königliche
undTheodorKnust. (D1C ) München1956, Famıilıe 1115 xl trıeb Wenig beifrıedi-
Albert Langen-Georg Müller. D} 19, gend erscheint uUulls die außerliche Art WIC

Das AaUS dem Amerıkanıschen übersetzte der Übertritt der protestantischen Prinzes-
uch wıll ıe Frage beantworten: ‚„„Was “ ][I1 zur orthodoxen Kıirche dargestellt WIT:
für 80 Men:sch ıst eigentlich derArzt?*® Zu Das ist doch immerhın mehr als eın Wech-
dıesem Zweck sınd UuSs 11 Ländern über sel derGarderobe: Hillig
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